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Alkoholkontrolle in Suhl: Autofahrer mit
0,79 Promille gestoppt!

Polizei kontrollierte in Suhl einen Fahrer mit 0,89 Promille.
Infos zu Alkoholtests und rechtlichen Konsequenzen.

Große Beerbergstraße, 98527 Suhl, Deutschland - In der
Nacht von Sonntag auf Montag (07.07.2025) kam es in Suhl zu
einer Verkehrskontrolle, die für einen Autofahrer ernsthafte
Konsequenzen nach sich ziehen könnte. Die Beamten des
Inspektionsdienstes überprüften den Fahrer in der Großen
Beerbergstraße und führten zunächst einen Atemalkoholtest
durch, der einen Wert von 0,89 Promille ergab. Dies ist bereits
ein Wert, der die Grenze zur relativen Fahruntüchtigkeit
überschreitet, wie news.de berichtet.

Ein darauf folgender gerichtsverwertbarer Test ergab noch
immer eine messbare Alkoholkonzentration von 0,79 Promille.
Der Fahrer musste daraufhin die Weiterfahrt unterlassen, und
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eine Ordnungswidrigkeitenanzeige steht ihm bevor. In Köln ist
der Umgang mit solchen Fällen nicht zu unterschätzen, da
bereits ab 0,5 Promille eine Ordnungswidrigkeit vorliegt und
Maßnahmen wie Bußgelder oder sogar Fahrverbote ergriffen
werden können.

Alkoholkontrollen im Straßenverkehr

Alkoholkontrollen sind ein fester Bestandteil der
Verkehrssicherheit in Deutschland. Laut anwalt.de sind
Atemalkoholtests grundsätzlich freiwillig. Verweigert ein
Autofahrer den Test, wird in der Regel eine Blutuntersuchung
angeordnet, was eine Fahrt zur Dienststelle nach sich ziehen
kann. Sollte eine Person auch diese Untersuchung verweigern,
darf die Polizei die Blutentnahme notfalls mit Zwang
durchführen.

Bei der Atemalkoholmessung ist es wichtig zu beachten, dass
Fehlerquellen auftreten können, die die Ergebnisse beeinflussen.
Diese reichen von der Verwendung unzulässiger Messgeräte bis
hin zu Umständen wie Hyperventilation. Zudem gilt, dass
Atemalkohol- und Blutalkoholmessungen unterschiedliche
rechtliche Kontexte haben, wobei die Blutalkoholkonzentration
(BAK) oft für Gerichtsverfahren herangezogen wird.

Rechtliche Auswirkungen und Folgen

Die rechtlichen Konsequenzen für das Fahren unter
Alkoholeinfluss sind gravierend. Laut der Kanzlei Erven wird
die Blutalkoholkonzentration in Promille angegeben und ist
entscheidend für die Feststellung der Fahruntüchtigkeit sowie
für die Festlegung von Strafen. Ab einem Wert von 0,3 bis 1,09
Promille kann es bereits zu einer Anklage wegen Trunkenheit im
Verkehr kommen, während ab der Grenze von 1,1 Promille von
einer absoluten Fahruntüchtigkeit ausgegangen wird.

Für Ersttäter in Köln können Bußgelder zwischen 20 und 30
Tagessätzen sowie ein Fahrverbot von bis zu neun Monaten
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fällig werden. Auch bei Radfahrern kann schon ab 0,3 Promille
von relativer Fahruntüchtigkeit gesprochen werden, was zu
weiteren strafrechtlichen Konsequenzen führen kann.

Es wird dringend empfohlen, in solchen Fällen rechtzeitig einen
Strafverteidiger zu konsultieren, um über alle rechtlichen
Möglichkeiten und die bevorstehenden Schritte informiert zu
sein. Der Vorfall in Suhl zeigt eindrücklich, wie wichtig es ist, im
Straßenverkehr verantwortungsbewusst zu handeln und die
eigenen Grenzen zu kennen.
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